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Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 018-2024 

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2024.RRGR.37 

  

Eingereicht am: 04.03.2024 

  

Fraktionsvorstoss: Ja 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Die Mitte (Riem, Iffwil) (Sprecher/in) 

 
 

 Die Mitte (Eigenmann, Bern) 
Die Mitte (Rothenbühler, Lauperswil) 

 
 

Weitere Unterschriften: 7 

  

Dringlichkeit verlangt: Ja 

Dringlichkeit gewährt: Nein 07.03.2024 

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Bau- und Verkehrsdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Car-Terminal Neufeld – eine unendliche Geschichte 

Der Regierungsrat wird beauftragt, 

1. die Bedeutung eines Car-Terminals Neufeld für den Kanton Bern aufzuzeigen 

2. die Möglichkeiten des Kantons darzulegen, damit eine sofortige Realisierung des Projekts 

möglich wird 

3. den Bau des Terminals finanziell zu unterstützen 

4. den Platz durch den Kanton selbst vom ASTRA zu mieten und eine Betreibergesellschaft 

zu installieren 

Begründung: 

Der Zustand des bestehenden Busbahnhofs in Bern-Neufeld ist seit Jahren völlig unbefriedi-

gend und der Stadt und dem Kanton Bern unwürdig. Eine Sanierung ist dringend nötig. Mit der 

genau gleichen Einleitung beginnt die Motion 020-2015 (Vorwärts mit dem Car-Terminal Bern-

Neufeld). Entgegen der damaligen Antwort des Regierungsrates und dem Massnahmenblatt des 

Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzepts Bern-Mittelland wurde der für die Jahre 2015 bis 2018 

vorgesehene Bau des Car-Terminals bisher nicht realisiert. Die Verantwortung für die Planung 

hat die Stadt Bern. 

Die private Betriebsgesellschaft (ASTAG, Carverein) hat mittlerweile den Mietvertrag gekündigt 

und will die Verantwortung für den Betrieb des Platzes aufgeben. Eigentümerin des ideal gele-

genen Grundstücks ist der Bund. Das ASTRA stellt das Grundstück zur Verfügung. Ein Car-Ter-

minal im Neufeld ist wichtig für die Stadt, aber auch für den Kanton Bern. Gemäss einer Medi-

enmitteilung der ASTAG von 2021 fahren pro Tag durchschnittlich 38 Cars das Neufeld an. 
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Nebst Fernbussen ist der Platz für den Car-Tourismus von Bedeutung. Ein Car-Terminal bietet 

Gewähr für ordentliche Ein- und Ausstiegsverhältnisse der Passagiere und verhindert wilde Ad-

hoc-Haltestellen in der Stadt und in der Region. 

Gegen konzessionierte Fernbusgesellschaften und gegen den Cartourismus gibt es anschei-

nend politischen Widerstand. Sonst wäre die ungefähr 20-jährige leidvolle Geschichte des Ter-

minals längst erledigt. An den Baukosten des letzten gültigen Projekts von knapp fünf Millionen 

Franken wird es kaum liegen. Der Betrieb des Terminals sollte selbsttragend sein. 

Es ist zu bedenken, dass nebst Touristen auch viele Studenten und ausländische Arbeitskräfte 

auf günstige Verkehrsverbindungen angewiesen sind. Gerade die Verbindungen nach Osteu-

ropa, dem Balkan und Südwesteuropa sind mit Fernbussen sehr günstig. Viele Reisende kön-

nen sich die wesentlich teureren Bahn- und Flugbillette nicht leisten. Ein würdiger Abfahrts- und 

Ankunftsort braucht keinen wesentlichen Komfort, aber einen vor Regen geschützten Warte-

raum und definitiv mehr als ein Mobitoil. Die heutige Situation ist für Reisende, Chauffeure und 

die Betreibergesellschaften eine traurige Visitenkarte und stellt eine Geringschätzung der Bus-

reisenden dar. Auch der Kanton Bern hat eine Verantwortung gegenüber Reisenden und Men-

schen, die im ganzen Kantonsgebiet ihren Arbeitsverhältnissen nachgehen. Der Regierungsrat 

muss zusammen mit der Stadt Bern mithelfen, rasch eine Lösung zu finden. 

Begründung der Dringlichkeit: Der Platz muss wegen der Kündigung der Betreiber möglicherweise noch diesen Früh-

ling geschlossen werden. 

 

 

 
Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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